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Hallo liebe Tischtennisfreunde

Die Saison 2001/2002 hat begonnen; und das Tischtennis der
Vergangenheit gibt es nicht mehr! Das Zählsystem drei Gewinnsätze
bis 11 verändert aus meiner Sicht den Tischtennissport wesentlich
mehr und nachhaltiger als die größeren Bälle. Ich selbst habe jetzt
drei Punktspiele bestritten und stelle für mich folgendes fest:

das Warmmachen und Einspielen vor dem Spiel mindestens
eine halbe Stunde - ist jetzt noch wichtiger, um sofort ab dem
1. Ballwechsel hellwach an der Platte zu stehen.
gute Konzentrationsfähigkeit ist wichtiger denn je.

- überraschende Satzgewinne gegen gute Gegner sind eher
möglich.
bei großer Überlegenheit einer Mannschaft ist die Spieldauer
kürzer; ansonsten ergibt sich hier keine große Änderung
ein Satzverlust kommt schneller als man denkt.
hohe Satzverluste zu 0 oder 1 kommen häufiger vor, lassen
sich aber ausgleichen.
das Doppel ist sehr gewöhnungsbedürftig, man findet schlecht
einen Rhythmus.

Berichtet doch einmal von Erfahrungen!
Nach einem Fehlstart hat sich die erste Damenmannschaft gefunden
und verbuchte zwei Siege in Folge. Sie wird in der Verbandsliga sicher
eine gute Rolle spielen.
Das Sorgenkind sind unsere Herren 1. Aus verschiedenen Gründen
wird sie wohl nur selten in der Aufstellung spielen können, die auf der
Mannschaftsmeldung steht. Naturgemäß sind davon
Herrenmannschaften betroffen. Es ist absehbar, dass einige
Mannschaften gegen den Abstieg kämpfen werden. Die Bereitschaft
zur Ersatzstellung wird wieder sehr gefordert sein.

.
Solidarität, Verständnis, das Sehen über den eigenen Tellerrand sind
nicht nur Schlagworte, sondern werden uns abverlangt werden.

Wir sind - wie die Vergangenheit gezeigt hat eine starke Gemeinschaft.
Es ist deshalb kein Zweckoptimismus, wenn ich trotz aller
Schwierigkeiten zuversichtlich in die neue Saison schaue.

aber: das Spiel ist zweifellos spannender, von Anfang bis Ende.
Euren

alle

Wir stehen hier
vor einer Aufgabe, die wir nur zusammen lösen können

In diesem Sinne Euer

Peter Hein (TT-Abteilungsleiter)
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i. Herrenmannschaft
Landesliga

1.Spiel 2:9 ---- 2.Spiel 3:9 ---- 3.Spiel 1:9 ---- oh je wird sich man
einer denken---- dass ist ja doch etwas schlechter als erwartetet.
Wohin soll der Weg der 1.Herrenmannschaft nur gehen wenn man
diese Ergebnisse sieht.

--------------------------------- -------------------------------

Alle die jetzt schon in Panik ausbrechen sind sicherlich auf dem
falschen Weg. Klar geben diese Ergebnisse nicht gerade Anlass zur
Hoffnung, aber wenn man etwas ins Detail geht kann man auch
positive Ansätze erkennen.
Wir sind einer der wenigen Vereine, die nun ihren Weg ohne Ausländer
gehen--- und wie man sieht ist das auch nicht verkehrt. In allen
Spielklassen laufen Proteste gegen die Mannschaften, die mit
Ausländer spielen. Zwar weiß man noch nicht wie diese ausgehen
werden, doch ich glaube ganz wohl fühlen sich die Verantwortlichen
dieser Vereine nicht.
Wir konnten auch bisher noch nicht einmal in unserer besten
Besetzung spielen--- auch das stellt die Ergebnisse schon in ein
anderes Licht. Im letzten Spiel war sogar das komplette
Spitzenpaarkreuz angeschlagen bzw. stand nicht zur Verfügung. Ich
glaube wenn wir einmal in unserer optimalen Aufstellung spielen, gibt
dies der ganzen Mannschaften auch den notwendigen Schub, um ihre
optimale Leistung abzurufen.
Natürlich muß aber auch ein wenig mehr gearbeitet werden, d.h.
speziell der Trainingsaufwand sollte etwas erhöht werden--- es ist
sicherlich nicht ideal wenn man versucht im Wettkampf seine Schläge
zu testen. Auch sollte von „ außen „ mehr positive Stimmung an die
Mannschaft herankommen. Ich kann mich noch an Zeiten erinnern, da
waren bei den Heimspielen der 1.Mannschaft bis zu 20 Leute
anwesend und haben uns nach vorne gepeitscht. Leider sind in der
Zwischenzeit mehr Zuschauer vom Gast als von uns in der Halle--- das
kann und sollte man wieder ändern.

Also meine Damen und Herren ---- jeder sollte sich ( positive )
Gedanken über unsere 1.Herren machen. Aber natürlich gilt dies auch
für alle anderen Mannschaften.

S T O P

Und eines darf keiner vergessen---
----geht es der Ersten schlecht, geht es allen anderen auch
schlecht.
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Internet: http://www.sport-krumtuenger.de



II. Herrenmannschaft
Bezirksklasse A

Eine schwere Saison steht den Männern 2 im zweiten Jahr der
Zugehörigkeit zur Bezirksklasse A bevor. Durch das Ausscheiden
einiger Spieler aus der Ersten war man gezwungen, Leistungsträger

an die Erste abzugeben. Nun versucht man in der
Aufstellung: , , ,

, und , den
Klassenerhalt zu sichern. Ob diese Aufgabe gelöst werden kann, hängt
in erster Linie von der Mannschaft selbst ab.
Über die Terminliste kann man sich jedenfalls nicht beklagen. Zu
Terminüberschneidungen mit der Ersten kommt es in der Vorrunde
nicht, so das immer in obiger Aufstellung gespielt werden kann.

Bevor es bei der Zweiten zur Sache ging konnten und
bei ihren Einsätzen in der Ersten gegen Kirchheim und

Neuffen Landesliga-Luft schnuppern. Blamiert haben sich die beiden
dabei keinesfalls. Gegen Neuffen scheiterte unglücklich in
der Verlängerung des fünften Satzes. verlor im Doppel
mit ebenfalls erst im fünften Satz gegen die Nr. 1
und 2 aus Neuffen. In dieser Saison müssen auch noch weitere Spieler
aus der Zweiten in der Ersten aushelfen. Dies ist durchaus als positiv
zu bewerten, denn die dabei gewonnenen Erfahrungen und das
gesteigerte Selbstvertrauen werden im Abstiegskampf in der Zweiten
dringend benötigt.

Im ersten Spiel der Vorrunde war der 1. FC Normannia Schwäbisch
Gmünd 1 zu Gast in Schorndorf. Die Begegnungen gegen diese
Mannschaft wurden immer klar zu Gunsten der Gäste entschieden. Da
die Gmünder in Bestbesetzung antraten rechnete man sich auch
diesmal wenig Gewinnchancen aus. Mit der 4:9 Niederlage konnte
man durchaus zufrieden sein. Die Punkte lieferten im Doppel

sowie , und in den Einzeln. Eine
ansprechende Leistung zeigte . Unser Ersatzmann
aus der Dritten unterlag im Einzel und im Doppel an der Seite von

jeweils in der Verlängerung des fünften Satzes. Der
21-jährige könnte sich durchaus zum Stammspieler in der Zweiten
entwickeln. Hierbei muss es uns aber zunächst gelingen, ihn in die
Trainingsgruppe der 1. und 2. Mannschaft zu integrieren.

Jürgen Kern

Helmut Wessely
Peter Hein Dietmar Hagedorn Thomas Schmid

Jürgen Kern Markus Novotny Martin Wiegert

Peter Hein
Jürgen Kern

Peter Hein
Jürgen Kern

Helmut Wessely

Hein-
Hagedorn Hein Schmid Novotny

Daniel Mühlena

Markus Novotny
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Steffen Heigl
Unternehmensberatung
Georg-Schienlin-Weg 19

73614 Schorndorf
Telefon: 07181/65463
Telefon: 07181/929521

Fax: 07181/929520

Sie sind arbeitslos und planen eine selbständige Existenzgründung?

Sie sind Angestellter oder Arbeiter und wollen ein zweites Standbein
gründen?

Sie haben ein Angebot zur Betriebsübernahme bekommen?

Sie wollen Ihre Buchhaltung im eigenen Betrieb aufbauen bzw.
erstellen?

Sie haben Finanzierungsfragen in Ihrem Betrieb?

Gerne stehe ich Ihnen als kompetenter und seriöser Ansprechpartner
zur Verfügung. Meine Hilfeleistungen sind vielseitig und erfolgreich.
Zu meinen Kunden gehören Handwerksbetriebe, Handelsunternehmen,
Fertigungsbetriebe, Dienstleistungsbetriebe aller Art und Betriebe aus
dem Bereich der Heilberufe.

Außerdem sind wir es denen , die sich um unseren Nachwuchs
kümmern , schuldig, immer als Vorbilder dazustehen, damit diese
jungen Spieler einmal gerne auch bei den Aktiven weiterspielen
möchten. Durch miese Stimmung ist das sicherlich nicht möglich. Und
glaubt mir-----wir haben einige Talente die es Wert sind dafür zu
arbeiten.

Uwe Hamm



SG -Damen - Team
(Verbandsliga u. Bezirksklasse)

Etwas tragisches ist bei der passiert---- sie hat
verloren. Gleich im ersten Spiel der neuen Saison in der Verbandsliga
gab es eine 4:8 Niederlage gegen den TTC Wangen. Zum Glück blieb
die Mannschaft selber sehr ruhig, doch bei einigen scheint eine Welt
zusammen gebrochen zu sein.Sicherlich hatte auch ich mit einem Sieg
gerechnet ---- sicherlich haben wir in den letzten Jahren alles
gewonnen ----- sicherlich ist unsere Mannschaft genauso gut wie
letzte Saison und sicherlich wollen wir vorne mitspielen. Aber ist es
den wirklich so schwer zu verstehen, dass auch die Damen verlieren
können. In der Verbandsliga spielen in diesem Jahr sehr starke
Mannschaften und es war unter Umständen nicht die letzte
Niederlage---- nur gilt für die Zukunft : „meine „ Damen können und
sollen sich auf Tischtennis konzentrieren und sollte jemand an der
Aufstellung etwas zu kritisieren haben, kann er sich vertrauensvoll an
mich wenden. Auch entscheide nur ich alleine, wer die entsprechende
Spielstärke für die 1.Mannschaft hat oder auch nicht hat.

Schon eine Woche später konnte der Mitfavorit aus Süßen mit 8:2
geschlagen werden. Zudem gab es ein kampfloses 8:0 gegen den SV
Böblingen II , so dass alles wieder im Lot ist. Nicht nur die Höhe des
Sieges war gegen Süßen ausgezeichnet, auch die Leistung aller
Spielerinnen war mit der Vorwoche nicht zu vergleichen (- es lag
jedoch nicht an einer veränderten Aufstellung- ).
Besonders erfreulich ist für mich, dass es bisher ohne Probleme klappt
einmal in der Woche ein gemeinsames Training zu veranstalten. Für
die neuen Spielerinnen ist es eine sehr gute Möglichkeit sich zu
akklimatisieren und wir bilden schon wieder ein echtes Team.

Erfolgreich verlief der Bezirksklassenauftakt für die
. Einem klaren 8:3 Sieg gegen Waldstetten ,

folgte ein gutes 7:7 gegen den SC Fornsbach. Hier gelang
mit einem Sieg gegen die Nummer 2 aus Fornsbach der

entscheidende 7. Punkt.
Mit als Kopf der „ Zweiten „ ( auch wenn sie nicht alle
Spiele bestreiten kann ), werden wir hier sicherlich eine gewichtige
Rolle im Kampf um die Meisterschaft einnehmen.
Auch der Trainingseinsatz ist bei dieser Mannschaft hervorragend und
spricht schon eine deutliche Sprache was die Einstellung angeht.

1.Damenmannschaft

2.Damenmannschaft
Anett

Tümpel

Sabine Feirer

Alles in allem verlief der Saisonauftakt in beiden Damenmannschaften
sehr gut und mit der nötigen Konzentration und dem notwendigen Biss
werden wir die gesteckten Ziele auch erreichen.

Uwe Hamm
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III. Herrenmannschaft
Kreisliga

Die III. Herrenmannschaft hat durch die Veränderungen in der
I.Mannschaft in dieser Saison auch eine neue Aufstellung erhalten.
Aus der alten Formation sind noch ,

, und mit dabei. Neu
dazugekommen sind und .
Da die Mannschaften der Kreisliga wohl durchweg ziemlich
ausgeglichen besetzt sind, wird diese Saison sicher nicht einfach für
uns werden.
Unser Ziel dürfte somit wohl der Klassenerhalt sein. Wir hoffen aber
auf alle Fälle auf spannende Spiele.

Martin Schneck

Michael Aupperle Martin
Schneck Sven Fuchs Daniel Mühlena

Uwe Schilling Andreas Zengödi
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Panorama
Lichtenwald, Tel. (07153) 41880
Kegelbahnen noch Termine frei!

Schwäbisch-kroatische Küche
Spezialitäten vom Grill

Öffnungszeiten: Täglich von 11 -24 Uhr
Montag ab 17 Uhr
Sonntag durchgehend warme Küche

00 00

00

- Reservierungen erbeten -

Sehr gut für Feste aller Art geeignet
2 Nebenzimmer

Wir freuen uns auf Sie - Familie NovokmetHöllwarth, Rolf - D.
73614 Schorndorf

Tel: 07181/ 6 31 00
Fax: 07181/ 97 26 44

Sonnenschutz

& Bruchschutz

Blendschutz-

systeme

Hitzeschutz

“Leben,...... in besserem Licht”

“Lassen Sie Ihre Träume nicht in die Brüche gehen”

“Wir treiben’s immer bunter”

Beschriftungen

& Design

Geschäftsfelder, die

s c h e i n b a r n i c h t

zusammengehören,

vereinen wir in unserem

Handwerk, indem wir

h o c h w e r t i g s t e

Selbstklebefolien und

L a m i n a t f i l m e

p r o f e s s i o n e l l

v e r a r b e i t e n u n d

montieren.

“Leben,.... in besserem

Licht”: wenn es darum

geht, daß es im Wohn-

oder Geschäftsbereich

blendet oder zu große

Hitze einwirkt oder

s c h ä d l i c h e U V -

Strahlung abgehalten

werden soll. Wir filtern

einfallendes Tageslicht.

“Lassen Sie Ihre Träume

nicht in die Brüche

gehen”: Wir verstärken

G l a s f l ä c h e n

w i r k u n g s v o l l m i t

s c h l a g z ä h e n

Lamina ten gegen

Ze r sp l i t te rung und

Einbruch..

“Wir treiben’s immer

bunter”: Hochwertige

F o l i e n s c h r i f t e n ,

k o m p l e t t e

B e s c h r i f t u n g e n ,

Geschä f t spap ie re,

V i s i t e n k a r t e n .

Ko m p e t e n z d u r c h

Erfahrung: Seit mehr als

vier Jahren zufriedene

Kundschaft.
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IV. Herrenmannschaft
Kreisklasse A

Die Tatsache, dass nach der letzten Runde in Bezug auf
Mannschaftsaufstellungen einiges in Bewegung geraten ist, geht auch
an der 4. Mannschaft nicht spurlos vorüber. hat uns verlassen
und wir mussten an die 3. Mannschaft abgeben; beide
Abgänge bedeuten für uns einen herben Verlust.
Die 4. Mannschaft hat also ein neues Gesicht. Unsere Nr. 1 ist

, der sich bereits einige Male als Ersatzspieler bei uns empfohlen
hat. Es folgen , ,

, , und .
Während in der letzten Saison unser erklärtes Ziel einen Platz in der
oberen Tabellenhälfte geschafft haben, müssen wir in der neuen
Saison etwas bescheidener sein. Gleich im ersten Spiel gegen unsere
Fünfte bekamen wir mit 3:9 eine überraschend derbe “Watsche”. Im
Nachhinein ist die Erklärung für dieses hohe Ergebnis ziemlich einfach:
Die Fünfte war besser, also waren wir schlechter. Gleich am nächsten
Tag besiegten wir Rudersberg 3 mit 9:7, aber es war ein mühsam
erkämpfter Sieg. Trotzdem sollten wir unsere restlichen Spiele
zuversichtlich und gut vorbereitet angehen. Denn erstens sind wir
steigerungsfähig und zweitens ist die Saison noch lang.

Johannes von Heißen

Adam
Uwe Schilling

Steffen
Heigl

Johannes von Heißen Dietmar Kern Markus
Konrad Erhard Schaukal Jens Schwertfeger Matthias Jenk

Chinesischer
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V. Herrenmanschaft
Kreisklasse A

In veränderter Besetzung nimmt die fünfte Mannschaft die neue
Saison in Angriff.
Durch das Aufrücken von und in die
vierte Mannschaft verloren wir an Spielstärke.
Mit hat sich ein bekannter Heimkehrer in die Abteilung
zurückgemeldet.

Herzlich Willkommen in der SG Schorndorf.
Im Hinteren Paarkreuz erhält Nachwuchsspieler eine
Chance.
Gelingt es uns in den wichtigen Spielen die Bestbesetzung
aufzubieten, so müsste ein Platz im Mittelfeld realisierbar sein.

Die Mannschaft spielt in der Vorrunde in folgender Aufstellung:

und .

Herbert Kern

Steffen Heigl Markus Konrad

Werner Groß

Werner
Markus Fichtner

Werner Groß, Franz Kincses, Herbert Kern, Werner Bohner,
Walter Stipani Markus Fichtner
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VI. Herrenmannschaft
Kreisklasse B

Die 6. Mannschaft konnte sich in der Kreisklasse A nicht halten. Wir
spielen jetzt eine Klasse tiefer in der Kreisklasse B. Die ersten beiden
Spiele in dieser Klasse waren für uns leider sehr enttäuschend. Wir
fanden nie zu unserem Spiel. Vor allem mit den Doppeln klappte es
nicht. Die 6. Mannschaft verlor klar gegen unsere 7. und Hebsack 9:4
und 9:3. Da die Sätze nun nur noch bis 11 Gewinnpunkte gespielt
werden, sieht man bei meinen Mannschaftskameraden ganz genau,
wie die Nervosität steigt (außer ), wenn es auf den 11. Punkt
zugeht. Früher hatte man doch etwas mehr Zeit sich auf den Gegner
einzustellen. Das wird sich hoffentlich nach ein paar Spielen legen. Ein
mittlerer Tabellenplatz ist trotz Anfangsschwierigkeiten realistisch.
Denn ganz so schlecht wie in den ersten beiden Punktspielen sind wir
nun auch nicht.
Ich wünsche euch weiterhin viel Freude beim Tischtennissport.

1. Hans Engelhardt
2. Alfons Rothbächer
3. Joachim Kern
4. Michael Eberl
5. Horst Gebauer
6. Rolf Höllwarth

Hans Engelhardt

Alfons

Mannschaftsaufstellung:

Agip Service-Station Monika Bauer
Welzheimer Str. 22 (B 29) • 73614 Schorndorf
Tel. (0 71 81) 97 97 83 • Fax (0 71 81) 97 97 84

Neue Straße 10 / Ecke Kirchgasse 73614 Schorndorf Telefon (07181) 63412

Das Café mit Flair in Schorndorfs Stadtmitte

In besonderer Atmosphäre erwartet Sie eine
reiche Auswahl an Kaffee und Kuchen

Bewirtung von Geburtstagsfeiern
und Konfirmationen bis 50 Personen

Öffnungszeiten:

Mo - Fr 10.00 - 18.00 Uhr
Samstag 9.00 - 16.00 Uhr
Sonntag 14.00 - 18.00 Uhr
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VII. Herrenmannschaft
Kreisklasse B

Mitte Juni, in der punktspielfreien Zeit, haben wir die Einladung
unserer Schweizer Tischtennisfreunde von TTC Ems-Chemie (Chur-
Thusis) mit ihnen wieder ein Spiel auszutragen, gerne angenommen.
Die Begegnungen finden nun mehr seit etwa 10 Jahren statt.
Die Region um Thusis in Graubünden ist faszinierend, wie etwa die
Viala-Schlucht, rundherum ein wahres Wanderparadies, das bis zur
Hochgebirgstour geht. Da reichen 3 Tage bei weitem nicht aus.
Beim abendlichen Beisammensein hatte unser die Lacher auf
seiner Seite. Er sagte, die Weinkarte (mit FR. gekennzeichnet) gelte
nur heute, am Freitag. bestellte sich Rotwein und bezahlte
(aber nur einmal) später auch teuer mit Franken (abgekürzt FR).
Ach so, gespielt wurde auch, man trennte sich nach hartem und
verbissenem Spiel freundschaftlich mit 8:8 Punkten.
Die Vorrunde der Saison 2001/2002 hat gerade begonnen. Mit Siegen
über unsere 6. Mannschaft und Welzheim 4 sind wir optimal gestartet,
sodass ein angestrebter Mittelfeldplatz erreicht werden sollte.

Wernfried Hüttgens

Walter

Wernfried

Kontonummer

Name

Schorndorf

Bankleitzahl

Adresse

Bankname

Unterschrift

Spende

WIR VERMIETEN
für den Rohausbau / Innenausbau

Maschinen · Geräte · Schalungen · Gerüste

BAU-MIETSERVICE SCHMID
Remsstraße 22 · Schorndorf · 971840�
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Schüler und Jungen

Der Start in die neue Saison 2001/2002 ist geglückt. Die meisten
Schüler und Jugendliche fanden sich nach der langen Sommerpause
wieder in der Rainbrunnenhalle zum Training ein. Donnerstags kann
jetzt ein wesentlich besseres Training angeboten werden. Mit “ ”

gelang die Verpflichtung eines Top-Trainers. Allerdings scheint
der neue Trainer gewöhnungsbedürftig zu sein. Für die Spieler/innen
bei denen jedoch der Sport - und nicht die Unterhaltung - im
Fordergrund steht, reagierten mit Begeisterung. gelang es in
Hegnach aus einer Kreisliga-Mannschaft eine Verbandsliga-Mannschaft
innerhalb von wenigen Jahren zu formen! Dienstag bleibt als Intensiv-
Trainingsabend den besseren Spielern vorbehalten. Das Training wird
von und geleitet.
Die Erwartungen in der neuen Saison sind hoch. Die erste
Jungenmannschaft soll um den Aufstieg in die Bezirksliga mitspielen,
der zweiten Jungenmannschaft sollten endlich erste
Mannschaftserfolge gelingen.
Der Konkurrenzkampf zwischen Spielern der ersten und zweiten
Schülermannschaft ist durch die neue Mannschaftseinteilung noch
lange nicht entschieden. Beide Mannschaften starteten in der
Bezirksklasse mit Erfolgen. Auch können mögliche
Leistungssteigerungen von talentierten Schülern Änderungen für die
erste Jungenmannschaft mit sich bringen. Bedauerlicherweise musste
die 4. Schülermannschaft zurückgezogen werden. Die verbliebenen
Spieler der 3. und 4. Mannschaft bildeten die neue 3.
Schülermannschaft. Die 5. Mannschaft bleibt komplett, die 6., 7. u. 8.
Schülermannschaft muss sich erst noch finden.

Als nächste Großveranstaltung finden am 13. und 14. Oktober die
Schüler- und Jugendbezirksmeisterschaften in Schorndorf (Karl-Wahl-
Halle ) statt. Derzeit wird noch mit dem lokalen Fernsehsender LTV -
Winnenden (Tele-Shopping) über eine Berichterstattung verhandelt.
Ich rechne mit zahlreicher Beteiligung unserer jungen Spieler.

Trainingsfleiß und Einsatzbereitschaft werden letztendlich für den
Erfolg maßgeblich sein. Ich wünsche allen Spielern viel Erfolg bei den
anstehenden Sportveranstaltungen und Wettbewerben.

2. Jugendleiter Steffen Heigl

Männe
Hinz

Männe

Anka Prietzel Sabine Feirer

Steffen Heigl

Unternehmensberatung

Georg-Schienlin-Weg 19

73614 Schorndorf

Telefon: 07181/65463

Telefon: 07181/929521

Fax: 07181/929520

* Existenzgründungsplanung, Kalkulations- u. Liquiditätsplanung

* Überprüfung von Bilanzen bei Übernahme von Betrieben

* Schulung zur selbständigen Erstellung von Betriebsbuchhaltungen

* Betriebsberatung für Existenzgründer, Ermittlung des
Finanzierungsbedarfes

* Beratung zur Altersvorsorge

* Vermittlung von Aufträgen
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Schülerinnen und Mädchen

Auf ein Neues------ das heißt es jetzt auch wieder für die Mädchen und
Schülerinnen. Glücklicherweise sind nach den Ferien alle ( na ja fast
alle) wieder aufgetaucht.
Erstmals seit Jahren habe ich es riskiert 5 Mannschaften im weiblichen
Nachwuchsbereich zu melden.

Die spielt wie bisher in der Landesliga. In
den ersten beiden Spielen gab es eine deutliche 0:6 Schlappe gegen
Rechberghausen ( bisher haben wir 4x gegen diese Mannschaft
gespielt----Ergebnis: 4x 0:6) und ein verdientes 5:5 gegen die TTF
Neuhausen II ( hier lag sogar bei 5:3 ein Sieg in der Luft ). Doch
schon jetzt zeigt sich, dass alle Spielerinnen wesentlich besser spielen
als vergangene Saison, und ich glaube wir werden noch die eine oder
andere Überraschung schaffen.
Die in der Bezirksklasse hat bisher 2
Niederlagen zu Buche stehen. Allerdings spielte man bereits gegen die
beiden Top-Mannschaften aus Maubach und Böbingen und hat sich
doch ganz ordentlich aus der Affäre gezogen. Auch hier werden
„unsere“ Spiele noch kommen.
Mit einem Sieg startete die neue . Bei diesen
jungen Damen ist es mein erklärtes Ziel sie alle bei der Stange zu
halten und kontinuierlich schon im Training an weiteren
Verbesserungen zu arbeiten. Auch haben wir in dieser Mannschaft zwei
„ Gastspielerinnen „ vom SV Plüderhausen, die sich natürlich bei uns
wohl fühlen sollen.
Die spielen in dieser Saison in der Bezirksklasse.
Leider besteht diese Klasse nur aus 6 Mannschaften, so dass ein wenig
die Wettkämpfe fehlen, doch durch den einen oder anderen Einsatz in
den Mädchenmannschaften kommen auch die Schülerinnen zu ihren
Spielen. Im ersten Spiel gegen den TTC Lippoldsweiler gab es ein
klares 6:1.
In der Kreisklasse B tummeln sich die Hier ist
es wieder oberstes Ziel nur Tischtennis zu spielen------noch ohne
großen Regelstreß oder unbedingt gewinnen zu müssen. Die jungen
Mädchen sollen einfach nur Spaß am Tischtennis finden.

Mit , und sind gleich drei
unserer Talente bei der Bezirksendrangliste vertreten---hier treffen
sich die besten Schülerinnen des Bezirk Rems am 30.09.2001 in
Schorndorf.

1.Mädchenmannschaft

2. Mädchenmannschaft

3.Mädchenmannschaft

Schülerinnen 1

zweiten Schülerinnen.

Sara Feirer Katharina Stein Sina Feirer
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Mein besonderer Dank gilt schon jetzt allen Betreuern der weiblichen
Jugend----trotz ihrer häufigen Einsätze in Damen- und
Herrenmannschaften scheint es so, als ob die Betreuung wieder über
die Bühne gebracht werden kann.

Uwe Hamm
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Senioren

In der Senioren-Kreisliga wurde in der zurückliegenden Saison die SG
Schorndorf Meister. Zu dem Erfolg beigetragen haben unter anderm
folgende Spieler: , , ,

, und . Damit wurde
erreicht, dass in der neuen Saison 2001/2002 eine Mannschaft
( , , , ) in der Bezirksklasse spielt und
eine weitere zweite in der Kreisliga. Der ersten Mannschaft wünschen
wir viel Erfolg, denn das Ziel ist die Württ. Meisterschaften zu
erreichen.

Erhard Schaukal

Alois Münch Martin Wiegert Franz Siemon
Herbert Kern Franz Kincses Hans Engelhardt

Wessely Münch Hein Wiegert

Einsätze für die TT- Abteilung bis Saison 2000/2001

Kern, Herbert 1059
Wiegert, Martin 1000
Schwarz, Günther 797
Helber, Walter 786
Öttle, Lothar 750
Stipani, Walter 698
Bruna, Hans-Jürgen 679
Kincses, Franz 640
Wessely, Helmut 629
Spengler, Ulrich 627

Bachl, Rudolf 548
Schaukal, Erhard 621
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Bergtour 2001

Zeit:
Ort:
Teilnehmer:
Wetter:
Charakteristik:
Tourenplan:

11.08.2001 bis 15.08.2001
Dachsteingebiet (liegt in der Steiermark)
2 Frauen, 2 größere Kinder, 8 Männer
5 Tage Sonnenschein
schwierig, sehr anstrengend

Anreise zu den Gosauer Seen. Der anschließende vierstündige Aufstieg
zur Hofpürglhütte (1.739m) war ein kleiner Vorgeschmack auf die
folgenden Tage.

Der Linzer Höhenweg; eine 7-stündige Genusstour, die zeitweise an
die Dolomiten erinnerte. Ziel war die unterhalb des
Dachsteingletschers liegende Adamekhütte (2.196m). Bei herrlichem
spätnachmittaglichem Sonnenschein und einem kühlen „Hefe“ ließen
wir den Blick schweifen über den Dachsteingletscher zum Dachstein
selbst unserem nächsten Ziel.

Der Höhepunkt der Tour. Aufbruch um 7 .00 Uhr. Beim Überqueren des
Gletschers wurden die Eisgrödel benötigt. Am Fuße des Dachsteins
wurden die Grödel wieder verstaut und das Klettersteiggeschirr
angelegt. Über den mäßig schwierigen gut gesicherten Klettersteig
erreichten wir über den Westgrad gegen Mittag den Gipfel (3006m).

Als Sicherungen waren keine
Seile, sondern Trittstifte, Ringhaken und Stahlbügel vorhanden. Auf
halber Strecke dann endlich Stahlseile; dass der Steig stellenweise
sehr vereist war, nahm man billigend in Kauf. Nach 2 Stunden Kletterei
unter höchster Anspannung erreichten wir alle wohlbehalten den
Schladminger Gletscher. Bis zum Guttenberghaus (2.137m) waren es
noch weitere 3,5 Stunden. Endlich gegen 19.15 Uhr erreichten wir
unser Quartier. Erschöpft, aber auch euphorisch ließen wir in der
urgemütlichen Hütte den Tag nochmals Revue passieren. Wir waren
uns einig: ein einmaliges, unvergessliches Erlebnis.

Der Vortag steckte uns noch sehr in den müden Knochen. Aber es half
nichts. Über das Schilcher Haus (1.739m) ging es weiter zur Simony-
Hütte (2.206m).

Samstag:

Sonntag:

Montag:

Dienstag:

Die Aussicht war gigantisch. Doch so manch einer konnte dies nicht in
vollen Zügen genießen, da der Abstieg über den Ostgrad bevorstand.
Dieser gestaltete sich sehr schwierig.
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Bergtour 2001

Schowo 2001

Wie in den vergangenen Jahren wurde der SG- Stand bei der Schowo
auch von uns bewirtet. Dieses Jahr waren wir am Sonntag dran. Leider
spielte das Wetter überhaupt nicht mit. Teilweise im strömenden
Regen standen die Kunden uns gegenüber. Trotz allem stellten zwei
Schichten von insgesamt 30 Mitgliedern einen reibungslosen Ablauf
sicher. Der Erlös dieser Veranstaltung kommt ausschließlich der
Jugendarbeit zugute.
Für den Aufbau am Donnerstag und den Abbau am Mittwoch war
wieder unser bewährtes Achter-Team vom Förderverein verantwortlich.
Die anstehenden Arbeiten wurden mit Bravour erledigt.
Ein herzliches Dankeschön an alle Mitwirkenden.

Herbert Kern

Der Anstieg zur Simony-Hütte führte durch Latschenwälder, so dass
sich die Hitze entlang des Weges enorm staute. Wichtigstes Utensil
war die gut gefüllte Wasserflasche. Als wir nach 7 Stunden die Hütte
erreichten, hatte keiner mehr Lust auf den nahegelegenen Klettersteig
auf den Schöberl.

Am letzten Tag sollte die Wanderung normalerweise etwas kürzer sein.
Doch welch ein Irrtum. Der steinige, z.T. Trittfestigkeit fordernde Weg
zog und zog sich. Endlich nach 7 endlos scheinenden Stunden
erreichten wir wieder unseren Ausgangspunkt, die Gosauer Seen. Das
Baden darin war ein Labsal für die geschundenen Glieder.

Die Anstrengung vergisst man mit der Zeit; was bleibt ist die
Erinnerung an ein kaum zu beschreibendes Bergerlebnis. Deshalb. Auf
ein Neues im nächsten Jahr.

Peter Hein

Mittwoch:

Veranstaltungen und Aktivitäten

23.11.2001 Skatturnier im SG-Heim
15.12.2001 Weihnachtsfeier im SG-Heim

Warum nur noch bis ... ? - 11
Die 11 löst die 21 ab: Weshalb wurde in Osaka eine neue
Zählweise beschlossen?

Tatsache ist, dass Tischtennis als sogenannte Randsportart ein
Schattendasein führt. Unser Sport wird in der Öffentlichkeit mehr als
organisiertes Freizeitvergnügen denn als ernstzunehmender
(Hoch-)Leistungssport wahrgenommen. Hand aufs Herz: Wer von uns
ist nicht schon einmal mitleidig belächelt worden, wenn er im
Freundeskreis erzählt hat: Mein Sport ist Tischtennis. Das negative
oder gar fehlende Image betrifft nicht nur wenige Profis, denen die
Fernseheinnahmen fehlen, sondern uns alle: So haben wir zum
Beispiel in den Vereinen auch deshalb Nachwuchssorgen, weil es vielen
Kindern und Jugendlichen einfach nicht attraktiv genug erscheint,
Tischtennis zu erlernen. Man kann seine Vorbilder nicht im Fernsehen
bewundern - wenn man sie überhaupt kennt. Als Fußballer hingegen
ist man sich der Bewunderung seiner Klassenkameraden sicher.
Die Entscheidung für eine neue Zählweise ist Teil eines Reformpaketes
des Weltverbandes ITTF, den Präsident Adham Sharara als Drei-
Punkte-Plan bezeichnet: Den Auftakt machte nach den Olympischen
Spielen die Einführung des 40-Millimeter-Balles, der das Spiel etwas
verlangsamt. Im zweiten Schritt erfolgt nun die Änderung der
Zählweise, die mehr Spannungsmomente schafft, und in der Saison
2002/2003 soll dann die ebenfalls in Osaka beschlossene neue
Aufschlagregel mehr Transparenz für Rückschläger und Zuschauer
schaffen. Ziel des Reformpaketes ist eine Attraktivitätssteigerung
unseres Sports und damit verbunden eine weltweite
Popularitätssteigerung und Imageverbesserung über eine verbesserte
und häufigere Darstellung in den Medien. Shararas Reformen sind kein
Allheilmittel, aber ein wichtiger Schritt in die richtige Richtung.
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Redaktion aktuell

Eine Vereinszeitung lebt in hohem Maße von
Berichten, Bildern und Ideen seiner
Vereinsmitglieder.
Die Redaktion und deren Mitarbeiter erheben für
sich nicht das Nonplusultra zu sein. Anregungen
und Verbesserungsvorschläge sind jederzeit
herzlich willkommen.

Peter Hein, Uwe Hamm, Steffen Heigl sowie die
Mannschaftführer.

Wie kommt mein Bericht in Tischtennis-News?

Berichte können in Briefform oder per Diskette bei
Sabine Feirer abgegeben werden, oder per Fax
und per E-mail gesendet werden.

Fax: (07153) 945912
E-mail: Siegfried.Feirer@T-Online.de

Ansprechpartner:

Ganz einfach.

Annahmeschluss für Ausgabe Nr. 6

ist der 20.12.2001

Weihnachtsfeier 2001

Am

ab

findet unsere

im statt

Die Abteilungsleitung und der Nikolaus
freuen sich auf ein paar schöne

gemeinsame Stunden!

15. Dezember 2001

19.30 Uhr

SG-Heim

Weihnachtsfeier

.
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die sg schorndorf....

...und sollten sie mal fragen haben

Jugendtrainer:

Trainingszeiten:

Abteilungsleiter: Peter Hein (0 71 81) 2 16 41
Stellv. Abteilungsleiter: Jürgen Kern (0 71 81) 25 20 34
Sportwart: Herbert Kern (0 71 81) 7 37 33
Kassier: Steffen Heigl (0 71 81) 6 54 63
Pressewart: Dietmar Hagedorn (0 71 81) 48 12 47
Schriftführer: Miriam Schmidt (0 71 81) 2 40 59
Vergnügungswart: Erhard Schaukal (0 71 81) 58 01
Gerätewart: Hans Engelhardt (0 71 81) 2 15 45
Jugendleiter: Uwe Hamm (0 71 81) 2 29 11
Stellv. Jugendleiter: Steffen Heigl (0 71 81) 6 54 63

Anka Prietzel, Sabine Feirer, Uwe Hamm, Sandra Novotny,
Miriam Schmidt, Anett Tümpel, Männe Hinz und Steffen Heigl.

Jugend: Dienstag, Donnerstag und Freitag
von 18.00 Uhr -> 20.00 Uhr.

Aktive: Dienstag, Donnerstag und Freitag
von 20.00 Uhr -> 21.45 Uhr.

Leistung-Service-Kompetenz
Das sind unsere Stärken

IKK KundenCenter
Waiblingen
Oppenländerstr. 38
71332 Waiblingen

(0 71 51) 1700-0

IKK KundenCenter
Backnang
Am Obstmarkt 5
71522 Backnang

(0 71 91) 15 24

IKK KundenCenter
Schorndorf
Archivstr. 9
73614 Schorndorf

(0 71 81) 40697-0

• IKK-ÖffnungsService
• IKK KurierService
• IKK 24h-TelefonService
• IKK OnlineService:

www.ikkbw.de

• IKK Young-Team fürJugendliche
• Infopaket für Berufstarter
• Website für Jugendliche:

www.youngteam.de

• IKKimpuls-Kurse
• IKKimpuls-Beratungen

• IKKimpuls-Werkstatt für Betriebe
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